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Die Maul und Klauenſeuche in der Schweiz.
Jn der in Stuttgart erſcheinenden „Süd und Mittel

deutſchen FleiſcherzZeitung“ vom 14. September d. J. fin
den ſich folgende, auch für weitere Kreiſe recht inter-
eſſanten Ausführungen

„Jn der Oſiſchweiz, und zwar in den Kantonen St.
Gallen, Appenzell, Glarus und Graubünden herrſcht ſeit
einigen Wochen die Maul- und Klauenſeuche in einem
Maße, wie ſie ſchon ſeit Jahrzehnten nicht mehr auf-
getreten iſt. Nach den offiziellen Berichten ſind bis jetzt
26 Orte und 67 Alpen mit über 10 000 Stück Vieh ver-
ſeucht. Da aber täglich neue Hiobspoſten eintreffen, iſt
die Zahl zweifellos ſchon längſt überſchritten. Während
man bei uns vielfach die Anſicht ausſprechen hört, daß die
Maul und Klauenſeuche hauptſächlich bei dem Vieh einen
guten Nährboden finde, das ſtets im Stall gehalten wird,
während dasjenige, das einen Teil des Jahres auf freier
Weide ſich bewegen könne, widerſtandsfähiger ſei, iſt hier
der Beweis dafür geliefert, daß dieſe gefährliche Seuche
auch beim Weidevieh nicht haltmacht, ſondern ihre Opfer
fordert. Man kann ſogar feſtſtellen, daß ſie gerade durch
das Weidevieh die raſche Verbreitung gefunden hat. Ein-
zelne Fälle von Maul und Klauenſeuche konnten in der
Oſtſchweiz in den letzten Jahren ſtets konſtatiert werden.
Von den Sachverſtändigen wurden dieſe darauf zurückge-
führt, daß italieniſches Weidevieh, das den Anſteckungskeim
in ſich trug, auf den Alpen mit dem ſchweizeriſchen Vieh
direkt oder indirekt in Beziehung kam und dieſes infizierte.
Doch blieben bis jetzt dieſe Fälle vereinzelt und die Krank
heit machte keine erheblichen Fortſchritte. Dieſes wurde im
Juli und Auguſt dieſes Jahres anders. Die Krankheit ge
wann in den genannten Kantonen eine unheimliche Aus-
dehnung, die die Behörden zu ernſten Maßnahmen zwangen.
Ob hierbei der regenreiche Sommer mitwirkte, der das
Wachstum der Krankheitserreger förderte, oder die Krank-
heit durch Wild (auch unter den Gemſen wütet die Krank-
heit) verbreitet wurde, ob ſie vielleicht ſchon länger da und
dort vorhanden war und erſt mit ihrer raſchen Ausbreitung
die Aufmerkſamkeit auf ſich zog, wer will dies heute ent-
ſcheiden Vorhanden iſt ſie und zieht alle Kreiſe der Be
völkerung in Mitleidenſchaft. Das Vieh mußte von den
Alpen ſchon im Auguſt in die Täler abgetrieben werden,
und während nun dort das Gras unbenützt verdorrte, wird
in den Tälern im Winter das Futter fehlen. Um die Ver-
ſchleppung der Seuche zu verhindern, wurde auch die Hof-
treibjagd verboten und das Begehen der Alpen durch die
Touriſten unterſagt. Die Beſteigung der Berge der Oſt
ſchweiz und die herrlichen Spaziergänge über die Matten
und an den Talwänden hin ſind dadurch unmöglich gemacht.
In jedem Dorf, jeder Stadt der verſeuchten Gebiete ſind
Verbottafeln angebracht, die das den Touriſten zu wiſſen
tun. Unter ſolchen Umſtänden bleiben die Touriſten be-
greiflicherweiſe weg, wodurch Handel und Verkehr ſchwer
geſchädigt und die Einnahmen vieler Geſchäftsleute und
Familien auf ein Minimum herabgedrückt werden. Der
Schaden iſt ſchon ſo groß, daß die betreffenden Kantone
den Bund um Hilfe anrufen.

Zweifellos machen die Kantone und der Bund die
größten Anſtrengungen, um der Seuche Herr zu werden,
und wir können nur dringend wünſchen, daß dieſe Be
mühungen einen vollen Erfolg haben; denn gerade für uns
in Süddeutſchland bildet ein ſolch großer Seuchenherd in
den benachbarten Kantonen der Schweiz eine eminente Ge
fahr. Wir hoffen aber auch, daß an der deutſch-ſchweizeri-
ſchen Grenze, ſoweit ſie bei der Seuche in Betracht kommt,
von unſerer Seite alle Vorkehrmaßregeln getroffen werden,
die nötig ſind, um den Einbruch der Seuche bei uns zu ver-
hindern. Jhre Fernhaltung iſt keineswegs nur im Jnter-
eſſe der Landwirtſchaft gelegen, ſondern ebenſo in dem der
Allgemeinheit und nicht zum wenigſten der Metzgermeiſter.
Nachdem es gelungen iſt, die Maul und Klauenſeuche in
Deutſchland zum Erlöſchen zu bringen, haben wir um ſo
mehr Urſache, ein Wiederaufleben derſelben bei uns zu ver
hindern oder im erſten Keim zu erſticken.“

Man kann dieſen Ausführungen eines doch ſicherlich
agrariſcher Beſtrebungen nicht verdächtigen Blattes nur
durchaus zuſtimmen und muß namentlich die Forderung
nach den ſtrengſten Vorbeugungsmaßregeln um ſo mehr
unterſtreichen, als von derartigen beſonderen Maß

ſchen Staaten zu ergreifen wären, bisher wenigſtens leider
noch nichts bekannt geworden iſt. (Z. S.

Deutſches Reich.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Prinz Oskar ſind
de nachmittag von Groß- Rominten nach Potsdam

abgereiſt.
Der Guſtav Adolf-Verein an den Kaiſer. Die in

Bielefeld tagende 61. Hauptverſammlung des Guſtav Adolf-
Vereins hat an den Kaiſer das nachfolgende Huldi-
gungstelegramm gerichtet:

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bringt die zu
Bielefeld tagende 61, Hauptverſammlung des evangeliſchen

GuſlavAdol;Vereins angeſichts des Sparenbergs, von demgeren Kurfürſt auf e e vensberger Land herniederſchaut,

in dankbarem Bewußtſein deſſen, wie Eure Majeſtät gleich
Jhrem erlauchten Ahnherrn allezeit auf dem Plane ſind, des
Volkes Wohl zu wahren, des Landes Grenzen zu ſchützen,
Jhren evangeliſchen Glauben zu bekennen, den Frieden der
Konfeſſionen zu fördern, ehrfurchtsvolle Huldigung dar und
erfleht Gottes Segen für Eure Majeſtät, Jhre Majeſtät die
Kaiſerin und Königin und Eurer Majeſtät ganzes Haus und
Regiment. Superintendent D. Hartkung. Superintendent
Simon.“

Konſul Stengel (Staßfurt), das drittälteſte Mit-
glied des Abgeordnetenhauſes, feiert am heutigen Mittwoch
ſeinen 82. Geburtstag. Der Führer der freikonſer-
vativen Fraktion gehört dem Hauſe ſeit 1867 an und ſteht
dem Mandatsalter nach an der Spitze aller Mitglieder des
Hauſes. Er war in früheren Jahren auch Vizepräſident
dieſer Körperſchaft.

Die internationale Seerechts Konferenz. Unter Be
teiligung von 25 Staaten, die durch 60 Delegierte vertreten
ſind, wurde am 28. er. die dritte Internationale Konferenz für
Vereinheitlichung des Seerechts in Brüſſel eröffnet. Der
Miniſter des Aeußern, Davignon, begrüßte die Verſammlung,
die auf Vorſchlag des deutſchen Vertreters, Geſandten Grafen
v. Wallwitz, den Staatsminiſter Beernaert- Belgien
zum Vorſitzenden wählte.

Ausland.
Oeſterreich- Ungarn. Aus Budapeſt erfahren wir:

Jm Abgeordnetenhauſe erklärte Miniſterpräſident
Wekerle, die Regierung habe im Sinne ihrer Er-
klärung vom 10. Juli am Montag ihre Entlaſſung ge-
geben. Nachdem das Einverſtändnis der Parteien, worauf
ſich das Kabinett ſtützte, aufgehört habe, habe er dem König
vorgeſchlagen, den Mehrheitsführer Franz Koſſuth (lebhaf-
ter Beifall links) zu ſich zu berufen, was der König ge-
nehmigte. Jm. Laufe der Debatte ergriff Miniſterpräſident
Dr. Wekerle nochmals das Wort, um über die Vorſchläge
zu berichten, die er dem König behufs Löſung der Kriſis
gemacht habe. Der Miniſterpräſident erklärte zunächſt;
Wir wünſchten volle Unterſtützung der Krone, um jede
fremde Einmiſchung in unſere Angelegenheiten zurückzu-
weiſen. Wir konnten hierauf um ſo mehr rechnen, als der
König, obwohl er ſtrenge darüber wacht, daß ſeine Sou
veränitätsrechte unverletzt erhalten bleiben, dennoch die
Traditionen der Nation in Ehren hält und den verfaſſungs-
mäßigen Standpunkt wahrt. Der Miniſterpräſident teilte
ſodann mit, daß er die Durchführung der Wahlreform vor-
geſchlagen habe, ferner die Erhaltung der gemeinſamen
Bank. Er wünſche wohl die wirtſchaftliche Selbſtändigkeit
des Landes, aber nicht eine bloße Form der Selbſtändig-
keit, die in Wahrheit einen Rückſchritt bedeuten würde.
Ferner habe er gefordert, daß in den militäriſchen
Emblemen die Zugehörigkeit zum ungariſchen Staat zum
Ausdruck gelange, und daß die ungariſche Staatsſprache in
der Armee Anwendung finde. Dieſe Vorſchläge ſeien je
doch von den Miniſtern der Koſſuthpartei im Miniſterrat
nicht unterſtützt worden. Dr. Wekerle erklärte zum Schluß,
daß er ſowie ſeine Kollegen nach kämpfereicher Tätigkeit mit
dem Bewußtſein redlich erfüllter Pflicht den Platz ver
ließen. (Leblſfter Beifall rechts.) Die Mitteilung von
der Demiſſion des Kabinetts wurde vom Hauſe zur Kennt-
nis genommen.

Spanien. Am Montag iſt in Barcelona eine Bombe
explodiert. Mehrere Perſonen wurden verletzt. Die Zenſur
hat die Mitteilung dieſer Nachricht angehalten. Der neue
Miniſter des Jnnern macht darauf aufmerkſam, daß dieſe
häufigen Gewaltakte die Aufrechterhaltung der Suspendierung
der konſtitutionellen Garantien in Katalonien rechtfertigen.

Spanien und Marokko. Aus Melilla wird gemeldet Eine
Abteilung, die am 27. er. einen Erkundungsmarſch ausführte,
enkdeckte in den ſogenannten Wolfsſchluchten mehr als hundert
Leichname von ſpaniſchen Soldaten und Offizieren, die in
den Kämpfen vom 23. und 27. Juli d. J. gefallen waren.

Türkei. Wie aus Yemen berichtet wird, zog Mehmed
Jdris, der bis zur Küſte vorgedrungen war, beim Erſcheinen
des türkiſchen Kreuzers „Medſchidje“ ſich in den Diſtrikt von
Sabia zurück, wo er gegenwärtig neue Streitkräfte ſammelt.
Jn Hoheidah wurden die Anhänger des Jdris von den türkiſchen
r Seſchiasen, worauf mehrere Scheichs ſich der Regierung
unterwarfen.

Südafrika. Nach Meldungen aus Kapſt adt hat Premier
miniſter Meriman in der Geſetzgebenden Verſammlung erklärt,
die Regierung werde für Lüderitzbucht einen Vertreter zur
Wahrnehmung der engliſchen Intereſſen ernennen.

Kreta. Nach Meldungen der Konſuln der Schutzmächte
aus Kanea iſt die bereits gemeldete Ermordung eines Muha-
medaners durch Gri ein Racheakt, ein W
ohne politiſche Bedeutung. Die Dei alter r

uSchutzmächte rigen demgemäß die Pforte ießen
zugleich mitteilen, daß der Mörder bereits verfolgt werde.

Die Luftſchiffahrt.
Auf dem Flugfelde bei Adlershof war am Dienstag in

folge des im Laufe des Nachmittags immer günſtiger wer
denden Wetters reges Treiben. Es beteiligen ſich faſt alle
Konkurrenten an den Wettflügen, wenn es bei einigen auch
kaum über Startverſuche hinauskam. Leider endete der
ſchöne Tag mit einem kleinen Unglück. Der Chilene
Edwards ſtürzte mit ſeinem VoiſinZweidecker aus acht
Meter Höhe herab und wurde von dem Apparat begraben,
doch hat er ſich nur kleine Abſchürfungen an
Naſe und Lippen zugezogen. Rougier, der ſich
um die drei Preiſe, Entfernungs- und Dauerpreis, Ge
ſchwindigkeitspreis und Höhenpreis bewarb, machte insge-
ſamt 20 Runden in 54 Minuten. Er erreichte eine Höhe
von 94 Meter und erledigte die acht Runden für den Ge-
ſchwindigkeitspreis in 24 Minuten und 10 Sekunden.
Blériot machte die acht Runden für den Geſchwindig-
keitspreis in 22 Minuten. Latham hat die acht Runden
in 24 Minuten 23 Sekunden zurückgelegt. Latham hatte
bei ſeinem Fluge am Montag vom Tempelhoferfeld bis zum
Flugplatze in Johannisthal eine Geſchwindigkeit
von 120 Kilometernin der Stunde erreicht.

Zur Kataſtrophe der „République“.
Der deutſche Militärattachs in Paris, Major

v. Winterfeldt, wohnte als Vertreter des deutſchen Kaiſers
am Dienstag vormittag dem in Verſailles ſtattgehabten
Leichenbegängnis der Opfer der Kataſtrophe der „Républi-
que“ bei und legte namens der deutſchen Armee einen
prachtvollen Kranz nieder. Dem Leichenbegängnis wohnten
als Vertreter des Präſidenten Fallières und der Miniſte-
rien Miniſterpräſident Briand, Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Millerand und Kriegsminiſter General
Brun bei. Die Militärattachss der auswärtigen Mächte
waren gleichfalls zugegen. Der Biſchof von Verſailles und
die Geiſtlichkeit der Stadt eröffneten den Trauerzug. Die
Särge waren mit den Uniformen der Toten bedeckt. Das
Kreuz der Ehrenlegion war an jeder Uniform angeheftet.
Die Leichenwagen waren mit Fahnen geſchmückt und wur
den von Offizieren eskortiert. Vor der Kathedrale, wohin
ſich der Trauerzug bewegte, hatte ſich eine rieſige Menſchen
menge angeſammelt. Der Trauerfeierlichkeit in der Kathe-
drale wohnten ſämtliche offiziellen Perſönlichkeiten bei.
Der Biſchof widmete den Toten letzte Grüße im Namen der
Wiſſenſchaft, der Humanität, des Vaterlandes und der
Religion. Auf dem Kirchhof ſprach nachher an den offenen
Gräbern der Kriegsminiſter General Brun, der der tiefen
Trauer des ganzen Heeres Ausdruck gab.

Paul und Pierre Lebaudy haben dem franzöſiſchen
Kriegsminiſter als Erſatz für den Lenkballon „République“
ein neues Luftſchiff angeboten, das in kürzeſter
Zeit fertiggeſtellt werden könne.

Die Heimatſchutz und Denkmalpflegetagung
zu Trier.

(22. bis 26. September.
„Getrennt marſchieren und vereinigt ſchlagen“, dieſe bewährtemilitäriſche Regel befolgen auch friedliche die r

Schutz unſerer heimiſchen Landſchaft, unſerer Sitten und Bräuche,
die die Pflege, Erforſchung und ſinngemäße Behandlung unſerer
alten Kunſtdenkmäler in die Hand genommen haben. Alles zu
ſammen darf mit einem Worte als Heimatſchutz bezeichnet
werden. Von den vielerlei eben flüchtig ſkizzierten Aufgaben, die
vorliegen, iſt die Fürſorge für die Kunſtdenkmäler zuerſt zu
ſelbſtändiger Geltung gelangt. Seit zehn Jahren tritt alljährlich
einmal die Schar der amtsmäßig berufenen und freiwilligen
Denkmalpflege zuſammen. Sie ſtammen aus ganz Deutſchland,
aus Oeſterreich, der Schweiz und anderen Gegenden. In der Er
kenntmis nun, daß die Denkmäler der Kunſt nur ein Teil deſſen
ſind, worüber tatkräftiger Patriotismus wachen muß, hat ſich ſeit
einer Reihe von Jahren der „Bund Heimatſchutz“ gebildet, deſſen
Ziele weit über die der Denkmalpflege hinausgehen. Auch er
vermag infolge ſeiner Energie, infolge des Geſchickes, mit dem er
private und öffentliche Stellen für ſeine Arbeit zu intereſſieren
weiß, bereits auf ſtattliche Refultate hinzublicken Zum Zwecke
perſönlicher Berührung und Ausſprache, zur Förderung der ge
meinſamen Beſtrebungen, endlich auch, um vor der Oeffentlich
keit Solidarität zu zeigen, veranſtalten beide Vereinigungen ihre
Jahresverſammlungen. Neuerdings ſtets an ſelber Stätte. Es
iſt dabei Brauch, mit den Sitzungsorten zu wechſeln, möglichſt aus
einanderliegende zu wählen, damit jede Gegend einmal der Ein
drücke der wichtigen Tagungen teilhaftig wird. Leider iſt der
Süden Deutſchlands bisher nur einmal beſucht worden, der doch
infolge ſeines reichlich bewieſenen lebhaften Intereſſes Anſpruch
auf gleichmäßige Berückſichtigung hätte. Diesmal war es Trier,
die hochberühmte Stätte uralter Kultur und Kunſt, das die Ver
ſammlungen in ſeinen Mauern begrüßen durfte. Die Art, wie
dies geſchah, gereicht der Stadt und ihrer Einwohnerſchaft zu
hoher Ehre. Zu der Vertiefung des feſtlichen Eindruckes mußte.
es auch beitragen, daß noch in keinem Jahre die Teilnahme an den
Verſammlungen ſo lebhaft geweſen. Sogar Vertreter Frankreichs
waren zugegen welches auf dem Gebiete des Himatſchutzes ſelbſt
eifrigſt u iſt und eine internationale Tagung bereits nach
Paris berufen hat. Die Verhandlungen zeichneten ſich bei aller
ſelbſtverſtändlicher Lebhaftigkeit durch Ruhe und Sachlichkeit aus
und haben damit weſentlich zur Förderung der zahlreichen Auf
gaben beigetragen,
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Den Anfang machke die Tagung des Heimakſchutzbundes, deſſenVorſitz der bekannte Profeſſor Schultze N a z burg 5
Außer Mitteilungen geſchäftlicher Natur gaben die Redner des
Bundes Bericht über die Tätigkeit der zugehörigen Einzelvereine,
wobei beſonders über das Bremer Heimatſchutzgeſetz, die
Arbeiten des überaus rühri rheiniſchen Vereins und über
Frankfurt Auskunft gegeben wurde. An letzterem Orte iſt es u. g.
die Frage der drohenden Umbauung der alten Mainbrücke, die
die Gemüter in Erregung hält. Wichtig waren ferner die Mit
teilungen von Dr. v. SemetkowskiGraz über die Geſchichte und
die Tätigkeit des Steiermärkiſchen Vereins und über die Aus
ſichten eines öſterreichiſchen Heimatſchutzgeſetzes. Von hohem
Intereſſe war endlich die Mitteilung, daß man auch in Rußland
ähnliche Beſtrebungen zu unterſtützen beginnt. Es will und kann
eben auf die Dauer kein Staat hierbei ſich ausſchließen, der auf
eine Stellung in der modernen Kultur Anſpruch erhebt.

Am Abend desſelben Tages fanden ſich auch die Vertreter
des Denkmalpflegetages zu einer erſten Begrüßung zuſammen, am
Morgen des 23. Septembers folgte dann die Eröffnung dieſes
wichtigſten Teiles der Verhandlungen, wobei der Regierungs
präſident Dr. Baltz als Vertreter des beurlaubten Oberpräſiden-
ten Frhrn. v. Schorlemer, Biſchof Dr. Korum, die Stadtbehörden
und zahlreiche Vertreter auswärtiger Regierungen Begrüßungs
worte ſprachen. Der Vorſitzende, Geh. Rat Dr. v. Oechelhäuſer
Karlsruhe, gab dann einen kurzen üÜeberblick über die geſamte
theoretiſche und praktiſche Tätigkeit des Denkmalpflegetages
während der ganzen Zeit ſeines BVeſtehens, beſonders auch über
die Stellung zu aktuellen Fragen, als u. g. zur Wiederherſtellung
des Heidelberger Schloſſes, des Meißener Domes, des Berliner
Opernhauſes, des Braunſchweiger Gewandhauſes. Reſolutionen
werden bei ſolchen Gelegenheiten mit Rückſicht auf das Fehlen
einer beſtimmten Organiſation der Tagung nicht gefaßt, man be
gnügt ſich damit, die Angelegenheiten vor der Oeffentlichkeit ge
klärt zu haben. Aber dadurch und weil zu ihren Teilnehmern
amtsgemäß eine Menge von Regierungsvertretern aller Gegenden
gehört, übt die Tagung weſentlichſten Einfluß auf die Geſetz
gebung und hat in dieſer Richtung die bedeutendſten Erfolge zu
verzeichnen. Somit verſtand es ſich, daß auch in Trier über die
neueſten geſetzgeberiſchen Maßregeln auf dem Gebiete von Heimat
ſchutz und Denkmalpflege ſehr weſentliche Mitteilungen gemacht
werden konnten. So ſprach Amtshauptmann Dr. Hartmann
Döbeln über das ſächſiſche Geſetz gegen die Verunſtaltung von
Stadt und Land vom 10. März 1909. Die Polizeibehörden ſind
dort ermächtigt, nach beſtem Ermeſſen gegen die Verunſtaltungen
einzuſchreiten. Weiter iſt den Ortsgemeinden die Möglichkeit ge
geren und ſie können unter Umſtänden dazu angehalten werden,
daß die künſtleriſch und geſchichtlich wertvollen Bauwerke ſamt
ihrer Umgebung vor Verſchandelung geſichert bleiben. Jnter
eſſant waren im Anſchluß daran die Mitteilungen des preußiſchen
Regierungsvertreters, Wirkl. Geh. Rats v. Bremen, über die Er
folge des preußiſchen Schutzgeſetzes. Außer 160 Privatgebäuden
ſind bisher 83 Kirchen und 140 wichtige öffentliche Profange
bäude unter geſetzlichen Schutz geſtellt worden, außerdem 68 Orts
ſtatute im Sinne des Schutzgeſetzes genehmigt worden. Die Ge
meinden haben ſomit gezeigt, daß das vom Geſetzgeber ihnen ge
ſchenkte Vertrauen gerechtfertigt war.

Von Spezialfragen wurde u. a. ausführlich die betreffs des
Wiederaufbaues der Michaeliskirche zu Hamburg beſprochen, die
am 3. Juli 1906 abgebrannt iſt. Unter dem erſten Eindrucke des
Unglücks wurde beſchloſſen, und die Bürgerſchaft hat zu den veichen
Privatſtiftungen noch die Summe von 3 Millionen Mark dafür
bewilligt, daß der Bau ſo genau wie möglich dem alten nachge
ahmt werden ſoll. Hauptſächlich kam es dabei auch auf den Turm
an, der in der Stadtſilhouette beſtimmend mitgewirkt hatte.
Gegenüber denjenigen, die jetzt bei dem Kongreſſe dieſe unfreie
Art verteidigten, erhob ſich der Widerſpruch einer ſehr ſtarken
Gegenpartei, die die Meinung vertritt, daß bei ſolchen Auf
faſſungen die Entwickelung eines modernen Stils in fehlerhafter
Art hintangehalten wird; auch daß die Gegenwart damit der
Selbſtändigkeit ihrer Kunſt kein gutes Zeugnis ausſtelle, ſintemal
die Michaeliskirche ſchon dreimal vom Brand beſchädigt wurde, daß
aber diesmal zuerſt der moderne Geiſt bei der Herſtellung ver
nachläſſigt worden iſt. Hiermit in nahem Zuſammenhang ſtanden
die Erörterungen über die Stilfrage bei Wiederherſtellung alter
Baulichkeiten. Es ſtellte ſich dabei heraus, daß Perſonen, die mit
an der Spitze der Denkmalpflege ſtehen, noch jetzt der Meinung
ſind, daß es einen modernen Bauſtil nicht gäbe. Demgeinäß fiel
der Bericht von Profeſſor Weber- Danzig dahin aus, daß
man tote Bauwerke, ſolche, die weder ihrem urſprünglichen noch
einem anderen Zwecke dienen, in ihrem Beſtande erhalten, vor
weiterem Verfall ſchützen ſoll. Bei Herſtellungen lebender Bauten
aber ſolle man ſich genaueſtens an deren alten Stil anſchließen.
Experimente müßten bei alten Kunſtwerken grundſätzlich ausge

bleiben. Jn der Erwiderung darauf wurde betont, daß
die ſtilgemäße Herſtellung nur dann ratſam ſei, wenn es ſich um
einzelne Teile handelt, über deren ehemalige Form jeder Zweifel
ausgeſchloſſen ſei. Selbſtändige Bauteile, Vergrößerungen, An
und Aufbauten aber verdienten moderne ſelbſtändige Behandlung,
nicht Jmitationen. Unter dieſem Geſichtspunkte wurde auch den
immer zahlreicher werdenden Burgenherſtellungen eine abfällige
Kritik zuteil. An der Debatte, die bei dieſem Gegenſtande, wie
erklärlich, beſonders lebhaft war, zeigte ſich, daß die meiſten Ver
treter der Denkmalpflege auf Seiten des modernen Standpunktes
ſtehen, eine Auffaſſung, die der heutige Künſtler ſicher mit be
rechtigter Freude begrüßen wird. Erwähnt ſei noch eine Be
ſprechung über die Ausgeſtaltung der Südſeite des Wormſer
Domes. Es wurde durch den Dombaumeiſter Profeſſor Hofmann
Darmſtadt feſtgeſtellt, daß zurzeit Veränderungen dort überhaupt
nicht beabſichtigt ſind. Einen weſentlichen Teil der Be
ſprechungen des zweiten Tages beanſpruchte die Frage der Er
haltung oder Herſtellung der Ruinen des ſogenannten Kaiſer
palaſtes zu Trier. Profeſſor M. GaryBerlin hat das Jntereſſe
für die Angelegenheit rege gemacht und jetzt zur Beruhigung eines
jeden Denkmalfreundes feſtgeſtellt, daß von einem Wiederaufbau
in abſehbarer Zeit nicht die Rede iſt. Dagegen ſtellte der Redner
folgende Forderungen auf: daß der gigantiſche Bau aus dem
Schutt der Jahrhunderte herausgeholt, daß die Reſte ſoweit er
halten würden, daß ihre Bedeutung in alten Zeiten und ihre
architektoniſche Schönheit erkennbar würde, endlich, daß dafür
geſorgt würde, daß ſie ferner nicht nur ein Material für Alter
tumsforſcher oder ein Vorbild für den Maler, ſondern für das
Volk ein lebendiges Beiſpiel römiſchen Weſens und Wirkens
wären. z welcher Weiſe der Redner ſich beſonders die Er
reichung des letzten Zieles vorſtellt, wenn er keine Wiederher
ſtellung wünſcht, blieb dahingeſtellt. Die Anregung, die bei dev
Weiterbeſprechung gegeben wurde, den berühmten Ausgraber und
Erforſcher griechiſcher Altertümer Wilhelm Dörpfeld für die
Unterſuchungen am Trierer Kaiſerpalaſt heranzuziehen, ſcheint
ſehr beachtenswert. Ein mit dem praktiſchen Leben engſtens zu
ſammenhängendes Thema behandelte Oberbaurat Schmidt Dres

en mit ſeinem Vortrage über die Formgebung der heimatlichen
Bauweiſe in wirtſchaftlicher Beleuchtung. Er lieferte den Nach
weis, daß aneinandergebaute Einfamilienhäuſer wenigſtens auf
dem Lande billiger kommen als Mietskaſernen. Mit den wirt-
ſchaftlichen Vorzügen verbinden ſich dann die einer ſchlichten
Schönheit, auf die auch bei induſtriellen Bauten, bei Schulhäuſern
und dergleichen keineswegs verzichtet zu werden braucht. Der
Vortrag lieferte weiter ſehr intereſſante Aufſchlüſſe über die Er
haltung von Dorf- und Städtebildern, wie über die Anlage
äſthetiſch befriedigender Bebauungspläne. Von hohem Intereſſe
war außerdem am Freitag abend ein ausführlicher Vortrag des
Trierer Stadtbaurates Schilling über Trier und ſeine Bauten.
Es wurde die Entwickelung dieſes Stadtkunſtwerkes, wie man
Trier wohl mit Recht nennen darf, von den älteſten Zeiten bis in
die Gegenwart vor Augen geführt. Wenige Orte Deutſchlands

ben ſich ſo vieler und ſo mannigfaltiger Koſtbarkeiten an alter

Aufenkhalt dork einer der genußreichſten, die die Kongreßteil
nehmer irgendwo gehabt haben. Zum ſchönſten und
vollſten gehörte die feſtliche Beleuchtung der Porta nigra, jenes
prachtvollen Römertors, das recht eigentlich als Wahrzeichen der
Stadt und der Bedeutung ihrer uralten Geſchichte gelten kann.
Verſchiedene hiſtoriſche und künſtleriſche Ausſtellungen, die in
Trier veranſtaltet wurden, halfen das Jntereſſe noch zu er
weitern. Am 25. September unternahmen die Kongreßbe
ſucher einen Ausflug nach dem ob der Schönheit ſeines Ortsbildes
und der Trefflichkeit ſeines Weines gleich berühmten Bernkaſtel.
Am Sonntag, den 26. September, ſchloſſen ſich daran kleine Reiſen
einzelner Gruppen nach unfern gelegenen berühmten Oertlich
keiten, als Metz, Coblenz, Schloß Eltz uſw. Für den Denkmal
pflege und Heimatſchutztag des Jahres 1910 iſt Danzig aus
erſehen worden.

Aus Nah und Fern.
Das Kaiſerpaar in Rominten. Am Montag gab das Kaiſerpaar den Kindern von Rominten den üblichen Kind re e e

im Kinderheim, wobei die Kaiſerin an ſämtliche Knaben und Mäd-
chen außer Kuchen und ſonſtigen Leckerbiſſen kleine Geſchenke ver
teilte. Jm Anſchluß hieran begaben ſich die Majeſtäten im Auto
mobil nach Szittkehmen zur Beſichtigung des dortigen Johanniter-
Krankenhauſes, an der auf Einladung des Kaiſers u. a. auch der
ruſſiſche Gouverneur Stremankow teilnahm. Es ſind augenblick
lich auch zahlreiche kranke Ruſſen im Johanniter-Krankenhauſe
untergebracht.

Zu der in Berlin entſtandenen Beleuchtungsſtörung am Mon-
tag abend verſenden die Berliner Elektrizitätswerke folgende Er
klärung: Die am Montag abend gegen 7 Uhr plötzlich im Gebiete
der Zentrale Markgrafenſtraße der Berliner Elektrizitätswerke
eingetretene Störung war durch einen Defekt in den
Kabelleitungen herbeigeführt. Da die von der Zentrale
ausgehenden zahlreichen Speiſeleitungen mit Rückſicht auf den
Tunnel der Untergrundbahn beſonders eng nebeneinander geführt
werden müſſen, griff die Wirkung des Defektes raſch auf andere
am Gendarmenmarkt in nördlicher Richtung verlaufende Kabel
über, ſo daß ſich der Betrieb nicht aufrecht erhalten ließ. Nach
Abſchaltung der defekten Strecke wurde das Leitungsnetz nach und
nach dem Betriebe wieder übergeben, ſo daß gegen Mitternacht
die Stromlieferung im geſamten Netze im weſentlichen wieder
aufgenommen werden konnke.

Jn dem mähriſchen Höhlengebiet zwiſchen Mazocha und dem
Austritt der Punkva aus dem Ernſttale ſind mehrere von der
Punkva durchfloſſene rieſige Höhlen entdeckt, die miteinander in
Verbindung ſtehen und prachtvolle Tropfſteinbildungen aufweiſen.
Drei weiße Stalaktiten und Stalagmiten von wenigſtens fünf
Meter Länge, die man vorfand, bieten einen wundervollen Anblick,
gleichſam wie erſtarrte Waſſerfälle.

Exploſion. Jn der Benzolreinigungsanlage der Zeche
„Lothringen“ in Gerthe fand in der Nacht zum 28. er. eine Ex
ploſion ſtatt, die dadurch veranlaßt wurde, daß ſich in dem im
Keller der Benzolreinigungsanlage befindlichen Laboratorium
Benzolgaſe gebildet hattem, die ſich auf bisher unaufgeklärte Weiſe
entzündeten. Hierdurch entſtand ein kleines Feuer, wodurch ein
Benzolkeſſel erhitzt und zur Exploſion gebracht wurde. Die Ge-
walt der Exploſion war ſo groß, daß die Trümmer des Keſſels
die Betondecke des Bodens ſowie die in der Nähe befindlichen
Rohrleitungen und Verbindungsrohre durchſchlugen. Gegen 4 Uhr
früh wurde der Brand gelöſcht. Die Zechenfeuerwehr und die
Wehr von Holthauſen hielten durch Waſſermaſſen die übrigen
großen Benzolkeſſel kalt, um weitere Exploſionen zu verhindern.
Die Aufräumungsarbeiten wurden am Dienstag morgen be-
gonnen. Große Verwüſtungen hat die Exploſion an den Zechen
gebäuden und an den umliegenden Wohnhäuſern ſowie in der
ca. 60 Meter entfernt liegenden Kolonie der Zeche angerichtet; in
dieſer Kolonie weiſen faſt ſämtliche Häuſer handbreite Riſſe auf.
Jn mehreren Häuſern ſind die Zimmerdecken eingeſtürzt, die Tür

und die Fenſter ſind aus dem Rahmen geriſſen. Von
Zechengebäuden wurden beſonders die Kondenſationsanlage,

das Maſchinenhaus, die Lichtzentrale und das Verwaltungsgebäude
arg mitgenommen. Eine Perſon wurde ſchwer, mehrere andere
leicht verletzt. Der verurſachte Schaden iſt ziemlich bedeutend.

Ein Dampfer in die Luft geflogen. Wie dem Reuterſchen
Bureau aus Rangoon gemeldet wird, iſt der Dampfer „Clan
Mackinto ſh“ von der Madras Steam Navigation Companh,
zum Zweck der Ausrüſtung mit neuen Keſſeln nach Calcutta unter
wegs, auf hoher See in die Luft geflogen. Von der Be-
ſatzung des Dampfers, der dem lokalen Handelsverkehr diente, iſt
nur eine Perſon gerettet.

Die Cholera. Nachdem in Hansweet (Holland) in den
letzten Tagen zwei Perſonen an Cholera erkrankt waren, iſt am
Dienstag ein dritter Fall feſtgeſtellt worden.

Die Strafe der Poſträuber. Das Militärbezirksgericht in
Wilna verurteilte wegen des Ueberfalles auf den Poſtzug in
Besdanh drei Angeklagte zur Todesſtrafe, zwei zu
ſieben jähriger und einen zu vier jähriger Zwangs-
arbeit.

Beim Preisringen zu Tode gekommen. Ein 30jähriger Hand
werker aus der Rheinprovinz beteiligte ſich in einer Jahrmarktsbude
in einem Vorort von Paris am Preisringen. Er ſtürzte tot mit ein
gedrückter Wirbelſäule nieder. Gegen den ſchuldigen Berufsathleten Rey
wurde eine Unterſuchung eingeleitet.

Die Wanderverſammlung des Thüringiſch
ſächſiſchen Vereins für Erdkunde.

fand am Sonntag, den 26. September zu Erfurt ſtatt. Nachdem
Herr Gymnaſialdirektor Dr. Biereye die Mitglieder mit den
Monumentalbauten und Kirchen Erfurts bekannt gemacht hatte,
wurde um 12 Uhr vormittags die Sitzung eröffnet. Die drei
Hauptvorträge galten den prähiſtoriſchen Siedlungen auf Erfurter
Gebiet, der Geſchichte der Stadt und der Entſtehung der thürin
giſchen Mittelgebirge. Jn höchſt anſchaulicher Weiſe erläuterte
zuerſt Herr Sanitätsrat Dr. Zſchieſche die prähiſtoriſchen
Siedlungen auf dem Gebiet des heutigen Erfurt, das von jeher
durch Gunſt der geographiſchen Lage und Bodenfruchtbarkeit
Menſchen angelockt haben muß. Funde von Gräbern, Wohn
ſtätten, zahlreichen Geräten, namentlich Tongefäßen, ſteinernen
und knöchernen Werkzeugen, aufgeſchlagenen Knochen von Wild
tieren und gezähmten Tieren weiſen hin auf eine Zeit, in der
zuerſt ein Jäger, Hirten- ünd Kriegervolk hier hauſte, das ſeine
Toten in Hockerſtellung beiſetzte. Auf dieſes folgte ein Stamm
friedſamer Ackerbauer und Händler, die nach Anſicht des Vor
tragenden bis weit nach den Mittelmeergebieten Beziehungen
gehabt haben müſſen. Jedenfalls beweiſt das der Muſchelſchmuck
einer jungen Fürſtin, deſſen Muſcheln aus dem Roten Meer und
Jndiſchen Ozean ſtammen. Spärlicher ſind bronzezeitliche Funde,
mehr wieder tritt hervor die Kultur der ſog. La tèneZeit Eiſen
zeit), deren Träger ſeit dem erſten oder zweiten vorchriſtlichew
Jahrhundert germaniſche Stämme (Hermunduren) ſind. Es
häufen ſich dann die Funde von römiſchen Münzen und die
MerowingerZeit vom ſechſten bis achten Jahrhundert wird durch
zahlreiche Gräberfunde illuſtriert. Eines der hier gefundenen
Skelette zeigte einen Goldpfennig im Munde, alſo eine Weg-
gehrung für die Reiſe ins Jenſeits Ein Brief des Apoſtels Voni
e und damit beginnt die Geſchichte Erfurts nennt

eine uralte Stadt heidniſcher Ackerbauer (742 n. Chr.
»Geburt), die auf dem Petersberge und anderen hochgelegenen
krr Kultusſtätten beſaßen, die die chriſtliche Kirche ſpäter
uſurpierte.An dieſe Ausführungen knüpfte Herr Gymnaſialdirektor Dr.

rchitektur zu erfreuen wie dieſe Moſelſtadt. So war auch dex Johannes Biexehe an, um in großen Zügen ein Bild von der

wonnen

Lober, Ein Handwerksburſche rettete das Kind von

hochintereſſanten Geſchichte der Stadt Erfurk zu geben. Aus
gehend wieder von der günſtigen geographiſchen Lage der Stadt,
verglich der Vortragende die Stadt mit Mailand inſofern, als
auch dieſe Siedlung ein bemerkenswertes Zentrum von Straßen
linien darſtellt. Jedenfalls hat der rchzugsverkehr durch
Thüringen dann zur Entwickelung der Stadt hervorragend mit
beigetragen. Erfurt erſcheint in der Geſchichte ſehr häufig als
ein politiſcher Außenpoſten eines größeren ſtaatlichen Ganzen.
So in der Zeit der Merowinger und Karolinger, ſo zur Zeit des
Erzbistums Mainz und ſo ſelbſt noch im 19. Jahrhundert. Zu
einer Hauptſtadt von Thüringen hat es ſich weder in kirchlicher
noch in politiſcher Beziehung entwickeln können. Karl der Große
machte die Stadt zu einem Stapelplatz für den Handel mit den
Wenden, von denen eine Gemeinde ſelbſt in Erfurt wohnte.
Ebenſo haben wir frühzeitig eine jüdiſche Handelsniederlaſſung.
Seit der Zeit der Sachſenkaiſer kommt Erfurt unter die Bot-
mäßigkeit von Mainz. Dank dieſer Verbindung wurde die Wein-
kultur hier eingebürgert, erhielt Erfurt zahlreiche Klöſter und
Kirchen. Auch die Ummauerung der Stadt iſt Mainzes Werk
Seit den Kreuzzügen, beſonders ſeit dem Jahre 1255, zeigt Erfurt
einen merklichen Aufſchwung als Handelsſtadt, und der materiellen
Blüte geſellen ſich ideelle Beſtrebungen, Bau prächtiger Bürger
häuſer und ſeit 13738 Gründung einer Hochſchule zu. Die
politiſche Eiferſüchtelei zwiſchen den ſächſiſchen Herzögen und
Mainz bringt Erfurt, zumal ſeit 1483, ſtarke finanzielle Ein-
bußen. Dann folgt die gärungsreiche Zeit des Humanismus der
Reformation, bis endlich ſeit 1530 mehr Ruhe wieder eintritt.
Die Zeit von 1530 bis zum 30 jährigen Kriege erſcheint als eine
Periode der religiöſen Toleranz und einer wirtſchaftlichen Nach-
blüte. Zahlreiche Renaiſſancebauten erinnern an ſie. Die Stadt
war im 30jährigen Kriege vorübergehend ſchwediſch, bis endlich
ſeit 1664 Mainz wieder das Regiment erhielt. Seit dieſer Zeit
wurde der Petersberg als Zwingburg ausgebaut. Unter den Kur-
fürſten von Mainz glänzt beſonders Dalberg am Ausgange des
18. Jahrhunderts. Kurz war die Zeit der franzöſiſchen Zwing-
herrſchaft, Erfurt war ſogar einmal Kongreßſtadt und ſeit
1815 preußiſch geworden, kam es nur ſehr allmählich wieder in die
Höhe. Erfurt, auch jetzt wieder politiſch exzentriſch gelegen, über-
wand dieſe Ungunſt der politiſchen Lage ſeit Ausbildung des
preußiſchen Zollvereins und noch mehr ſeit Ausbau des deutſchen
Eiſenbahnnetzes. Seit dem Kriege von 1870/71 als Feſtung auf-
gelaſſen, hat es ſeit den 80er Jahren ſeine Einwohnerzahl nahezu
verdoppelt; als ſechsſtrahlige Eifenbahnſtation, als Jnduſtrie-,
noch mehr als Blumenhandelsſtadt ſtrebt es ſeit Ausgang des
19. Jahrhunderts zu der Stellung, zu der es die geographiſche
Lage von jeher prädeſtiniert hat, zu der einer Hauptſtadt von
Thüringen. Dann entwickelte Herr Privatdozent Dr. E. Wüſt-
Halle a. S. in klaren Ausführungen die Entſtehungsgeſchichte des
Thüringer Bodens, inſonderheit der Mittelgebirge, Thüringer
Wald und Harz, deren letzte Emporhaltung man im Anſchluß an
neuere kritiſche Unterſuchungen geneigt iſt, womöglich in das
Mittelalter der Erdgeſchichte zu verſetzen. Zum Schluß machte
Herr Jngenieur Bo de noch Mitteilungen aus alten Rechnungen
des Kloſters Brehna aus den Jahren 1526--1555. Beim Feſt-
mahl wurde auch des aus Erfurt ſtammendem Alfred Kirchhoff ge
dacht, der ſo lange dem Verein für Erdkunde in Halle präſidiert
hat.

Jul.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 28. September. (Wolkenbruchartige Ge

witterregen) traten geſtern nachmittag gegen 5 Uhr jenſeits der
Saale, ſo in Tagewerben, Reichardt swerben, Poſen-
dorf uſw. auf. Der Regenguß hielt beinahe eine Stunde an und
ſetzte innerhalb weniger Minuten Straßen und Plätze fußhoch
unter Waſſer. Mehrere Beobachter haben, auch von Weißenfels
aus, an dem auffallend gelbgrau gefärbten Himmel die Bildung einer
ſogenannten Waſſerhoſe bemerkt. Man geht wohl nicht fehl, wenn
man die eigentümlichen, ohne ſonderliche Wärme entſtandenen Gewitter
in Thüringen und der Umgegend mit den magnetiſchen Stürmen in
Erſcheinung bringt, über die ſchon berichtet wurde.

W. Torgau, 29. Sept. (Kron prinz Georg von Sachſen)
traf geſtern nachmittag in Begleitung ſeiner beiden Brüder, der Prinzen
Chriſtian und Ernſt, im Automobil von Dresden kommend hier ein
und nahm in einem hieſigen Hotel Wohnung. Die hohen Herrſchaften
gedenken bis Donnerstag hier zu verweilen und in der Umgegend von
Torgau verſchiedene Sehenswürdigkeiten in Augenſchein zu nehmen.

W. Weida, 29. Septbr. (Nach einer unvermutetvor-
genommenen Reviſion der Stationskaſſe) wurde der
langjährige Stationsverwalter ſofort ſeines Amtes enthoben,
Der Fehlbetrag beträgt 3000 Ml.

Aus Thüringen, 28. Sept. (Ueber das Unwetter
in Thüringen) wird aus Jena ergänzend geſchrieben: Am
Sonnabend nachmittag iſt in der Gegend zwiſchen Weimar,
Blankenhain, Jena und Bürgel ein Wolkenbruch niedergegangen,
der nicht nur ungeheuren Materialſchaden verur-
ſachte, ſondern auch viele Menſchen in Lebensgefahr brachte und
einige ſchwer verletzte. Am ſchlimmſten iſt Jena heimgeſucht
worden. Feuerwehr, Sanitätskolonne und das 94. Jnfanterie-
Regiment waren bis in die Nacht hinein in angeſtrengteſter Tätig-
keit. Jn der vom Volkshauſe abgehenden Talſtraße ſind drei
Häuſer buchſtäblich weg geriſſen worden. Sieben andere
mußten geſtützt werden, um ſie vor den Waſſermaſſen zu ſchützen.
Für mehrere Frauen und. Kinder aus den geſchädigten Häuſern
machte ſich die Ueberführung ins Krankenhaus nötig. Jn den
tiefer gelegenen Stadtteilen Jenas ſtand das Waſſer einen Meter
hoch. Die Bahnlinie Jena-Eiſenberg--Kroſſen konnte
nicht mehr befahren werden. Auf der Saalbahn wird
der Verkehr durch Umſteigen aufrechterhalten, weil bei
Station Porſten dorf der Bahndamm völlig wegge-
ſchwemmt wurde. Die Umgegend hat ebenfalls ſchwer gelitten.
Jn Magdala wurde das Rathaus durch die Waſſermaſſen
zerſtört. Kartoffeln und Futterrüben ſind von den Feldern
weggeſpült worden und alles gemähte Grummet wurde fortge
führt. Die älteſten Leute erinnern ſich nicht an ein Unwetter von
ähnlichem Umfange. Viele Leute ſind ruiniert und um
ihr ganzes Hab und Gut gebracht.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der Verein ehemaliger 72 er in Zeitz beging am

Sonntag ſeine Fahnenweihe, zu der u. g. eine Abordnung
des Regiments, ſowie die Brudervereine Weißenfels, Naumburz,
Berlin, Torgau, Halle, Merſeburg und Gera erſchienen waren.

Regierungszivilſupernumerar Eſſigke, der mit der
kommiſſariſchen Verwaltung der Kreisſekretärſtelle in Mans-
feld beauftragt war, iſt zum Kreisſekretär ernannt
worden. Jn Merſeburg wurde der Rangierer Wilhelm
Schuchardtk von einem Eiſenbahnwagen ſo ſtark gequetſcht, daß

er zwei Tage ſpäter den Verletzungen erlag. Am
nächſten Freitag, kurz nach 11 Uhr, wird die neue Jnfanterie-
garniſon, das I. Bakaillon des 165. Jnfanterie- Regiments aus
Goslar, ſowie die zur Bildung beſtimmten Sammelkompagnien
aus Magdeburg, Deſſau, Erfurt und Göttingen in Quedlin
burg eintreffen; den Truppen wird ein feſtlicher Empfang be
reitet. Jn Serbitz iſt ein dem Gutsbeſitzer Regel ge
höriger Getreidediemen, die Ernte von 100 Morgen
Weizen enthaltend, während des Dreſchens mit der Dampf maſchine
im Brand geraten und nebſt der Dreſchmaſchine vernichtet
worden. Auf dem Vitztumſchacht bei Kloſtermans
feld wurde das Schieferflötz angetroffen. Der Vitztum-
ſchacht hat dabei eine Tiefe von 564 Metern erreicht. Er wird
die größte Tiefe der Mansfelder Schächte aufweiſen.
Bitterfeld fiel eine fünfjährige Lehrerstochter
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ſicheren Tode des Erkrinkens. Der Geſchirrführer Nagel
in Giersleben ſtürzte vom Wagen in eine Heugabel
und zog ſich ſchwere Verletzungen am Unterleib zu. Paſtor
Winkler, r 44 Jahre in der Barfüßer- Gemeinde zu
Erfurt ſeines Amtes waltete, iſt in den Ruheſtand ge-
treten. Jn dem Orte Frienſtedt ſus der Blitz in den
Kircht urm und beſchädigte die C ocken der Uhr. Der
Eiſenbahnminiſter hat dem Komitee für das Bahnprojekt Mühl-
hauſen- Nordhauſen mitgeteilt, daß zurzeit dem Pro-
jekt noch nicht näher getreten werden könne, da zunächſt
noch dringendere Aufgaben zu löſen ſeien. Einen bedauer-
lichen Unfall hat Herr Geheimer Juſtizrat Frenckel aus
Deſſau in Cöthen erlitten. Er war auf dem Wege nach dem
Bahnhofe, als er ausglitt und einen Oberſchenkelbrach.
Die zehnjährige Ella Unger in Bockwa goß Petroleum
in das verlöſchende Herdfeuer. Dabei explodierte die Petroleum
kanne. Das Mädchen ſtand augenblicklich in Flammen.
Das zweieinhalbjährige Brüderchen klammerte ſich
in ſeiner Angſt an die Schweſter an und erlitt ebenfalls
ſchwere Brandwunden. Beide Kinder ſind ihren Ver
letzungen erlegen. Die Mutter erlitt, als ſie das
Unglück ſah, vor Schreck eine Fehlgeburt. Das Neuge-
borene war tot. Ein Stück des gepflaſterten Fahrweges
zwiſchen Meuſelwitz und Penkwitz iſt mit den Bäumen
und Telegraphenſtangen in den Tagebau der Grube „Vereins-
glück“ gerutſcht. Der Rutſch iſt auf Flußſand zurückzu
führen. Der Schaden beträgt einige tauſend Mark. Beim Ab
ſchütteln von Kaſtanien ſtürzte in Apolda ein vier-
zehnjähriger Knabe ſo unglücklich vom Baume, daß er beide
Arme brach. Der Fall möge der Jugend in der jetzigen
Kaſtanienzeit zur Warnung dienen! Auch in Triebes iſt der
Bierboykott wieder aufgehoben worden. Die Wirte
machten einige kleine Konzeſſionen. Jn Gera (Reuß) iſt eine
Frau, die einen Hund meiſt aus der Handfreſſenließ,
erkrankt. Bei einer vorgenommenen Operation, an der die Frau
ſtarb, wurde in der Leber der Verſtorbenen ein Hunde-
wurm entdeckt. Kunſt- und Landſchaftsmaler Waldemar
Knoll in Koburg iſt geſtorben. Jn Mörſchel war
der 17 Jahre alte Knecht des Landwirtes Kirchner mit dem
Ausſpülen eines Kleidungsſtückes beſchäftigt und fiel dabei kopf
über aus dem Kahn, in dem er ſtand, in die Hörſchel. Der junge
Mann ertrank.

Das Kursbuch liegt bei!
Das bekannte, ſich allgemeiner Beliebtheit erfreuende

Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland,
enthaltend die Winterfahrpläne für 10909,10 liegt der
Auflage der Nr. 456 der „Halleſchen Zeitung“ bei, ſoweit ſie das
Stadtgebiet Halle betrifft. Für die außerhalb der
Stadt Halle wohnenden Abonnenten unſerer Zeitung
wird das Kursbuch morgen (Donnerstag) früh, alſo der
Nr. 458, beigelegt werden.

Letzte Telegramme.
Vorſicht mit Gasleitungen.

Berlin, 29. September. Als der Rechnungsrat Hauſchild,
weil ſich in der neubezogenen Wohnung ſtarker Gasgeruch be-
merkbar machte, die Gasleitung an der Decke mit einer Kerze ab
leuchtete, entzündete ſich ausſtrömendes Gas und explodierte unter
ſtarkem Knall. Hauſchild wurde von der Leiter herabgeſchleudert
und durch die Stichflammen am ganzen Oberkörper ſo ſchwer
verletzt, daß er nach dem Krankenhauſe geſchafft werden mußte.
Frau Hauſchild erlitt im Geſicht und an den Händen erhebliche
Brandwunden. Die Wirkung der Exploſion war ſo ſtark, daß
zwei Wände durch den Luftdruck eingedrückt und faſt ſämtliche
Fenſterſcheiben im Hauſe zertrümmert wurden.

Die Luftſchiffahrt.
Petersburg, 28. September. Heute fand eine Probefahrt der

lenkbaren Militärluftſchiffe „Lejebedz“ und „Utſchebny“ ſtatt.
Die Fahrt geſchah in einer Höhe von 500 bezw. 800 Metern und
dauerte 70 bezw. 85 Minuten. Die zurückgelegte Strecke betrug
30 Werſt.

Der Streit um den Nordpol.
St. Johns (Neufundland), 28. Sept. Whitneh, der Freund

Cooks, iſt an Bord der „Jeannie“ hier eingetroffen und hat einem
Jnterviewer ſeine früheren Angaben beſtätigt. Als Pearhy nach
Etah gekommen ſei, habe ihm Whitney erzählt, daß Cook den
Rekord Pearys überholt habe, wobei er aber dem Erſuchen Cooks
gemäß davon, daß Cook den Pol erreicht habe, nichts verlauten
ließ. Falls in den ihm von Cook übergebenen Jnſtrumentenkiſten
auch Dokumente geweſen ſeien, habe er nichts davon gewußt.
Peary habe es abgelehnt, etwas von Cooks Sachen an Bord der
„Rooſevelt“ zu nehmen, ſo daß Whitnehy gezwungen geweſen ſei,
alles in einem Verſteck zurückzulaſſen. Whitney reiſt heute abend
nach NewYork ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Vereinigte Königs- und Laurahütte. Jn der Aufſichts
ratsſitzung am Dienstag berichtete der Generaldirektor über die
Ergebniſſe des abgelaufenen Geſchäftsjahres 1908,/09. Der Brutto-
gewinn der Geſellſchaft beträgt nach Deckung der Geſchäfts-
unkoſten und Obligationszinſen 6 307 015,84 ſo daß nach Ab-
ſetzung der ordentlichen und außerordentlichen. Abſchreibungen
von den Anlagewerten in Höhe von 4500 126,55 A. ein Rein-
gewinn von 1 806 889,29 verbleibt. Der Aufſichtsrat beſchloß,
der am 30. Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung die Aus-
zahlung eines Gewinnanteils von 4 Prozent des auf 36 Millionen
Mark erhöhten Aktienkapitals vorzuſchlagen. Der Mindergewinn
des Geſchäftsjahres 1908,/09 iſt lediglich eine Folge des Preis-
ſturzes auf dem Eiſenmarkt und der infolgedeſſen erheblich ver-
ſchlechterten Ergebniſſe der ſchleſiſchen Eiſenhütten. Die Kohlen-
gruben der Geſellſchaft haben im abgelaufenen Jahre höhere
Ueberſchüſſe gebracht als im Vorjahre. Die Lage des oberſchle-
ſiſchen Kohlenmarktes war eine befriedigende. Jm Gegenſatz
hierzu war die Lage der Eiſeninduſtrie eine ſo ſchlechte, wie ſie
Deutſchland im allgemeinen und Oberſchleſien im beſonderen ſeit
Jahrzehnten nicht gekannt hat. Der Minderabſatz betrifft haupt
ſächlich die ſchwereren Erzeugniſſe. Eiſenbahnmaterial und Form-
eiſen, was im weſentlichen eine Folge des Rückganges der indu
ſtriellen und privaten Bautätigkeit ſowie der geringeren Anforde-
rungen der Eiſenbahnen iſt. Da die Preiſe der Rohmaterialien
und namentlich auch die Arbeitslöhne ſich nicht weſentlich ver-
ändert haben, ſo konnte der Preisſturz auf dem Eiſenmarkt trotz
Verbilligung der Selbſtkoſten, die aus Betriebsverbeſſerungen her-
vorgehen, bei weitem nicht ausgeglichen werden. Der Minder-
gewinn der ſchleſiſchen Eiſenhütten erklärt ſich dadurch und mit
ihm der geſunkene Gewinn des geſamten Unternehmens. Auf den
ruſſiſchen Hütten der Geſellſchaft hat ſich gegen das Vorjahr eine
leichte Beſſerung bemerkbar gemacht. Ueber die gegen
wärtige Geſchäftslage berichtet der Generaldirektor, daß
die Lage des oberſchleſiſchen Kohlenmarktes zurzeit eine befriedi-
gende genannt werden kann und daß die Ausſichten der nächſten

Zeik ebenſo anzuſehen ſind. Wenn auch der Bedarf der Induſtrie
noch nicht zugenommen hat, 8 werden doch die Beſtellungen der
land wirtſchaftlichen Betriebe, namentlich der Zuckerfabriken, die infolge verſpäteter Erntearbkiten bisher noch fehlten,

demnächſt eingehen, und es ſteht zu erwarten, daß der geſunkene
Waſſerſtand der Oder, der dem Kohlenabſatz, beſonders den Gas-
kohlen, bisher ſehr hinderlich war, ſich bald beſſern wird. Auf dem
Eiſenmarkt ſcheint der Tiefſtand überwunden zu
ſein. Es iſt ſowohl in bezug auf die Beſchäftigung, als auch auf
die Preiſe in den allerletzten Tagen eine leichte Beſſerung zu
ſpüren, von der zu hoffen und zu wünſchen iſt, daß ſie anhalten
möge. Auf das Ergebnis des erſten Semeſters des laufenden Ge-
ſchäftsjahres kann dieſe Beſſerung aber naturgemäß nur von ſehr
geringem Einfluß ſein. Die Beſchäftigung der ſämtlichen Werke
der Geſellſchaft iſt zurzeit eine gute und ſteht mit einem Geſamt-
auftragsbeſtand im Werte von 1326 Millionen Mark demjenigen
des Vorjahres nicht weſentlich nach.

W. Der Aufſichtsrat der Rhenania, Vereinigte Emaillierwerke,
AktienGeſellſchaft, beſchloß, der auf den 23. November 1909 ein-
zuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 7 vorzuſchlagen.

W. Die franzöſiſche Weizenernte. Das franzöſiſche Landwirtſchafts
miniſterium veröffentlicht das ungefähre Ergebnis der diesjährigen Ernte
an Weizen. Die Ausſaat umfaßte 6570 500 Hektar gegen 6564 370
Hektar im Vorjahre, der Ertrag beläuft ſich auf 125 655 000 Hektoliter
gegen 111 979 680 Hektoliter im Jahre 1908.

W. Wollauktion in London, Dienstag, 28. September. Tendenz
feſt, Preiſe ſtetig bei reger Beteiligung.,

W. Die Witterung in Jndien. Der Monſum iſt beendet. Die
Septemberregen dehnten ſich in dieſem Jahre ungewöhnlich lange aus.
Ueberall ſind die Ernteausſichten günſtig. Ausgezeichnete Ausſichten
haben Baumwolle und Körnerfrüchte-

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 23. bis 28. September 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg 20,40 16,40 17,602 15,80Salzwedel 20,00--21,00. 16,00-—17,9017,00——18,00 16,00--17,00 S

Gardelegen S 16,30 SStendal, Stadt 19,60--20,60 16,60-—-16,60 13,70-—14,80 165,60 16,10 28,00 40,008

Stendal, Land S O S SJerichow II 20,30 15,80 S 14,90 SCalbe 29,50 16,80 18,00 e 2Neuhaldensleben h 16,50--17,00
Aſchersleben, St. 20,20--20,90 16,80--17,00 14,00-—-18.20 15,60 16,00 24,00 27,00

alberſtadt, Stadt 18,60--21,20 16,00--17,50 16,00--19,00* 15,50 16,50 22,00 26,00Salherſtadt Land 20,80--20,70 16,30 --16,80 16,650 18,00 15,890--16 20 22,50--23,00

Wernigerode 20,00--20,50 16,60--17,00 16,50 18,59 15,60--19,005 S
Saalkreis 20,80--21,10 17,00--17,4017,00--18,50 16.00--16,40 22,00-—23,00
Halle, Stadt 21,00--21,30 17,20 17,80 18,50-—20,000 16,10-—16,60 23,00-—24,00
Mansf. Gebirgskr. 19,00 20,60 16,20--17,00 17,40 18,00 14,00 16,00 26,00 28,00

Eckartsberga 20,70 S S S SMerſeburg, Stadt 20,80--21,80 17,00--17,80 18,00 20,00 16,00--20,00 26,90 30,00
Weißenfels, Stadt 19.00--20,80 17,00-17,60 16,00-—18,00 15,50 16,00
Grfſch. Hohenſtein] 20,00--21,00 15,50--17,00 16,00--18,00 16,00- 16,00 29,00-—24,00

Mühlhauſen, Ld. 21,00 a 17,10 16,09Langenſalza 20,09 17,00 17,20 S SWeißenſee 20,60 S
Erfurt, Stadt 20,00--21,00 16,00--17,50 16,50 19,50 16,00 17,25 26,00 29,00

F

Bemerkungen: gezahlt, in Ausſicht geſtellt, Qualitätsware,
Braugerſte, Futtergerſte 13,50 16,00, 5 alter 20,00, inländ.

Futtergerſte 17,30 18,00.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 23. bis 28. September in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu gs ang KurzKreis Speiſe techniſchen Heu ſtroh ſtro h
zwecken Zwecken

Salzwedel d 2,80-—83,50 8,00Gardelegen S 2,50 u 2Stendal, Stadt 3,00—4.80 7,30 -7,80 3,650 4,00 3,50
Calbe s 3,20Neuhaldensleben S 2,40--2,60 S SAſchersleben, St. 4,40--6,90 S 8,00 19,00 6,50--7,00 3,50——4, 50
Halberſtadt, Stadt 5,00—6,00 9,00--19,00 6,00 50 3,50-—4,90
Halberſtadt, Land 4,50- 6,00 S 1,80--2,20e 4,00-—6,50 z 8,00 11,00 5,00 6,00 8,00 4,00
Halle, Stadt 400 00 8,50-—9,50 5,00-6,00 3,90-4,00Mansf. Gebirgskr. 3,40- 6,00 s 9,60 10,00 4,50--5,50 3,00--4,00
Merſeburg, Stadt 5,00 S 9,00—9,50 5,00 3,60 4,20Grfſch. Hohenſtein 4.00—6, 00 8,09 9,00 4,00-—4,50 3,70--4,00
Weißenſee 5 20Erfurt, Stadt 3,75-—6,00 S 8,50 11,00 6,00 7,00
Bemerkungen: Mühlhäuſer.

L. Hamburg, 28. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 232 Baltimore
Sept. Okt. 230 Hardwinter II Aug. Sept. 234 Sept. Okt.
232 Durum I Sept. 215 Okt. 212 AC, La Plata 79 kg
Jan. Febr. 223 Ulka 10 Pud 10 Aug. Sept. 2268 Azima
10 Pud 10 Aug. Sept. 227 Orenburger 78/79 kg Sept. 222
Okt. 221 Samara 79/80 kg Sept. 222 C. Roggen:
Südruſſiſcher 9 Pud 20/25 ſchwim. 179 AC, 15/20 prompt 179 c
Futtergerſte: Südruſſiſche 60/61 kg ſchwimmend 118 Sept.
118 A, Okt. 118X Okt. alt 119 Nov. 120X Dez. 122
Jan. Juni 1241 Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 90 Okt. Jan.
160 Febr. Mai 163 Mai s8: La Plata fällig 1451 AC,
Sept. Okt. 147 A, Okt. Nov. 1471 Mixed Jan. März 147

Berlin, 28. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
inl. 211,00--213,00 ab Bahn und frei Mühle, Sept. 218,00 AC.,
Oktober 214,75 Mai 216,00 216,25--2 15,75 Roggen loko inl.
171 A. ab Bahn und frei Mühle, Okt. Dezember Ah
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
173 180 mittel 165 172 AG, gering 160--164 C, alter

AC, ruſſ. und Donau mittel 160--167 gering 153 159
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed. 176-179 türk.
mixed 164,00--168,00 runder 154,00 158,00 AC, frei Wagen.
Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 153 158
gute 159 175 AC, ruſſ. u. Donau leichte 128 135 ſchwere 136 150
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
176 186 A. Taubenerbſen 187--197 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,00--30,75 A. Roggenmeh! 0 und 1 21,20 bis
23,0 Weizenkleie 11,20 12,20 c. Roggenkleie 11,70 12,50

Mittagsbörſe: Weizen inländ. 211-212 C. ab Bahn, Andienungs
ſchein vom 20. Sept. 214 c. exkl. Kahn, September 218--217,50 AC,
Okt. 215,00--214,00 Dez. 214,75 213,75 Mai 216,50 bis
215,75--216,00 Roggen, inländ. 170,00 171,00 ab Bahn,
September 177,00-176,50 Oktober 173,50 171,75-- 172,00 AC,
Dezember 173,00—172,00 Mai 176,75 175,50 175,75
Hafer September 154,50 Oktober 155,00 154,75 Dez. 155
Mai 159,50 Weizenmehl 00 27,00--30,75 Roggenmehl 0 u. 1
21,20--23,20 A. Rüböl Oktober 53,20-—53,80 AC, Dezember 54,00
G., Mai 53,90 54,30

L. Weltmarkt, Berlin, 28., Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 766 gr., Sept.
217,50, Dez. 213,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Sept. 168,25,
Chicago Northern J Spring, Sept. 159,20, Dez. 152,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 168,05. Paris Lieferungsware Sept. 193,15,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 240,80. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aitres Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept, 176,50.
Dez. 172,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:

Berlin 450 gr. Sept. 154,50, Dez. 155,00. Mais Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Sept. 124,60. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 27. September. (Hopfenberiche.) Seit Freitag

1500 Ballen Bahnabladungen. Heutiger Umſatz 800 Ballen bei bis
5 höheren Preiſen bei ſehr ſeſter Stiwmung.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 28. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00--22,50 Mk. Tendenz: ſtetig. Lieferung
Oktober Dezember 20,75--21,25 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 28. September. Kartoffelſtärke 21,50 22,90 Mk.,
Kartoffelmehl 21,50--22,00 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. Septbr. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 68,25-—-69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und September. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. Septbr. Spiritus geſchäftslos, Sept. G.,
September-Oktober G., Oktober- November G.

Paris, 28. Septbr. Spiritus ruhig, Sept. 42,00, Okt. 42,00,
Jan.April 42,50, Mai-Auguſt 43,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. September. Rüböl loko 57,50, Oktober 57,00.
Hamburg, 28. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 28. September. Leinöl behauptet, loko

Oktbr, 267,, Okt.Dezbr. JanuarApril 247/, MaiAuguſt 24
Paris, 28. Sept. Rüböl behauptet, Sept. 59,50, Okt. 59,75,

Novbr.-Dezbr. 60,50, Jan.April 61,75.
Zucker.

W. Hamburg, 28. Sept. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ber 50 Kilo
per Sept. 11,75, per Oktbr. 10,85, per Dez. 10,82/,, per März 11,00,
per Mai 11,10, ver Auguſt 11,25. Tendenz: ruhig.

W. London, 28. Sept. 96 90 Java Zucker prompt feſt, 12 h. d.
Käufer, Rüben Rohzucker 88 J September ſtetig, 11 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. Septbr. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September G., Dezember 31 G
März 31 G., Mai 31 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 28. Sept. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 40

Havre, 28. Sept. Kaſſee. Good average Santos Sept. 42,00,
Dezember 40,00, März 39,75, Mai 39,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 27. Septbr. Kaffee. Zufuhren 35 000 Sack
in Rio, 131 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. Septbr. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 68/, Pfg.
Äntwerpen, 28. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.

5,90 Käufer, Auguſt 5,65 Käuſer. Behauptet.Liverpool, 28. Septbr. Baum wolle. Umſatz 15 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 7,12,
per Sept.Okt. 7,01, per Okt.Nov. 6,98, per Nov.Dez. 6,94, per
Dez.Jan. 6,94, per Jan. Febr, 6,93, per Febr.März 6,93, per
MärzApril 6,93, per April-Mai 6,93, per MaiJuni 6,93.

Petroleum
Hamburg, 28. September. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 28. September. Banecazinn ſehr feſt, loko 84
London, 28. Sept. Blei, ſpan., 131/16 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

Zinn 1408/, Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 592/, Lſtrl., 8 Monate

60 Lſtrl.Glasgow 28. Sept. Roheiſen. Scoich warrants u.
Warrants Middlesborough III 52 h. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 28. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 346 Rinder und zwar 49 Stiere,
17 Ochſen, 104 Bullen, 176 Kühe u. Kalben, 348 Kälber, 151 Schaſvieh
uſw., 1521 Schweine. BVezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 42--44, B. 40--42, C. 35 38, D. 31 bis
33, D. 29-30 Bullen: A. 37 bis 39, B. 32—385,
O. 30-32, D. 27--29 Kalben u. Kühe: A. 36—39,
B. 34-36, 0. 30--32, D. 26-28, B. 22-25 Kälber-
A. 49 56, B. 39--47, 0. 28-36, D. 2533 A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 34——37, O. 2833 Schweine (mit 20 Tara)
A. 75, B. 71--74, 0. 65 70, D. 62 70 Verlauf und
Tendenz: langſam. Ueberſtand: 55 Rinder, 14 Schafe,
23 Kälber, 130 Schweine,

Köln, 27. Septbr. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
679 Ochſen, darunter 365 Weideochſen, 518 Kalben (Färſen) und Kühe,
darunter 80 Stück Weidevieh, 75 Bullen, 450 Kälber, 119 Schafe,
3580 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen: a) 82
bis 85, b) 77—-79, e) 71 72, 98 65 Weideochſen 60 bis
75, Weidekühe 60—-70 Kalben (Färſen) und Kühe: a)
b) 71--73, e) 63-—65, d) 58--60 Bullen: a) 79--72 66 bis
68, e) 62—64, 58 60 Geſchäft ruhig, in Weideochſen vor
ausſichtlich etwas Ueberſtand. Kälber: a) 85, Doppellender bis 102,
b) 76-80, c) 53--70 A. Schafe: oſtfrieſiſche 66--70, Heidſchnucken
60 Geſchäft ruhig, räumend. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebend
gewicht abzüglich 20—-22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 74 (vorgezeichnete
teilweiſe 1 mehr), fleiſchige 70—-71 e) gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 64—67 ſchwere ansgemäſtete geſucht, im
übrigen langſam räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
(hieſige Schlachtungen) das Kilo am 27. September: Rindfleiſch:
Ochſen I. Qual. 1,46--1,48 II. Qual. 1,28--1,32 III. Qual.

A. Kühe I. Qual. 1,28-1,30 II. Qual. 1,22-1,26
II. Qual. 1,18--1,20 Weidevieh: I. Qual. 1,26—1,30
II. Qual. 1,20 1,24 AC, III. Qual. 1,10-—-1,16 b) Schweine-
fleiſch: I. Qual. 1,50 1,52 AC, II. Qual. 1,44--1,48 AC, III. Qual.
1,30 1,40 Speck bis A. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 27. September 244 Großvieh-Viertel, 108 Kälber und
39 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,10--1,14 Ac,
II. Qual. 1,04--1,08 III. Qual. 0,90-—-1,00 b) Kalbfleiſch
I. Qual. AG, II. Qual. 1,10--1,20 III. Qual. 0,80
bis 0,90 Schweinefleiſch: I. Oual. 1,34 II. Qual. 1,26
bis 1,39 C. Handel lebhaft.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. NewYork, 28, Sept. Roter WintereWeizen loko per

Sept. 110 per Dez. 108 per Mai 109 per Juli
Mais per Sept. 75 per Dez. 708/,, per Mai Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieaggeo, 28. Sept. Weizen per Sept. 1057 per Dez. 101,
Mais ver Dez. 59

W. NewYork, 28. Sept. Petroleum Standard white in New
ork 8,25, do. in Philadelphia 8,20, do. in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 28. Sept. Schmalz Weſternſleam 12,95, Rohe und
Brothers 13,40.
C J

BVerantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensloeben,
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelßteil: Max Gboeling; für Lokales
Arthur VBierhach: Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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do. Kom. Obl. d 31 902.800 Vnt. d. Linden ar d r J 7 Kha. Wstf. B. r aOb I 99.70 kisb. u 66. 2erte nen 7 do. VI via 99700 eindbig a. wuteim. do. X X 100.20 d. kisenw. 2Ferne 4 Uvorno in ba 24 do. X uk. 150 4 100.5060) MestfDrahts a
ßaabbrar. l 25 Macedon. ba do. X uk. 18 4 101.2060) AstlVrortb 3
gehachetrs al 4 do. kleine a 3 do. V V v 3x 93800 Anheimsh. a
do. köndd. dal a 4 Portug 1886 a Sächsbdk. II c 4 PZech. Krieb 3do Stpfabss el 4 do. 89 ab. a do. IV uk. 10 4 eitz. Mseh d
do 1902/04 4 Feula do. v 3x 94.000Teilst. Miohe ado. 1906 4 530 i Schl. Bök. 4 99400 Zoolog. Gart. a
Serb. G. Pibl a 5 25 L do. do. l X 91.60 rn eStekh.86/87 v 4 Otr. Pacif.491 b 4 Schwrab.h- We 4 100.006 keid rctit a
do. 94 3 do. 29f 3 do. Mal 4 100. 10061apht. Gold d
Uagbodkr. P e 4 Chic.Burl.27 e 4 do. V d 4 101.000 do. a
do. do. d 3 do. Rock Isld d 4 do. V d 33 96.500 es Zilstwahl ddo. ßdReg. Pfd 4 Color. S. R e 4g do. ha 31 94.500 8teauaRm. 5 e

do. obpforha 4 4 ſſetora falls aorth.Pae Priq o. v. rI. ao. e. a 4 92006 n 7 anEisenbann-St Oreg.ß.R.46 4 Südo. Bodkr. v 4 100 400 acische B. 7
rn Pensilvania O 3 do. do. d 3X 93.20b6 arm. Bankv.
do. anuss 8outhPac 55 e 4 Westd d. v 4 99.600 do. Kroditbk. 1

Brnschw. Ld. 1 St. Louiss. Frl a 6 do. do. V a 4 99800 Zayr.B.f. u a
Orefelder 4 do. do. a 5 do. do. v d a 99.89 Berg ärk.skutin-lüd. 11 do. do. a 4 do. do. VI d 4 100. 50 r. and. s 1

Frt. 6dterd. 1 o StlouisSWet e 4 do. do. a 31 93500 o. Hypoth. 1
Hafb. Blank. I do. H. Ine. B. 4 do. do. a 39 94 006 do. Kassenv. 1

wäalis-ottst 4 Tehuant. G.A a 5 do. do. X 39 94.600 z 175117
fur Deutsehe Nypoth öbſigaſ. nusf. beseſſsch. ſ5. ans 7
ucuk winl n 777 bypothekar. sichergestelſt 372 1
MAlederlaus. 4 do. u. V 41 kce. Boese 909.250 Brs! Okb a 1

Faul. N. R do. do. v 3 A. G. f. Mont. 95.000 Chemo. Bkv.r do. u. 1916 a 31 idioe dem 102 ober Veriges a
ch Finsta. 4 142 do. l. l4 v 4 Allg D. Kl. ab2 v 74.506 Ctr]b. f kisbw 1
le uiiſirfee- do. .Iv.15 v 4 do. Elekt.-6. 9Woburg. Kred 1r ri do. V. is v 4 do. do. j3V19 a 4102 300 Lom. u. dis 1
35hm. s do. Köb.iuis a 4 do. Lok. u. St. v 48101. 106 Da Indm. Bk 1

Zayr.iyp. u v 31 93600 do. 96 98 3 101.003 Danzig. Pruth 1

r al drixvan 4 x r lſage do. v 3 Alkalißonb. 100.3066 Dessau. Ldb.Kaschau d. a 4 -ix X-xiX v 38 ſamt Lohn bt.-Aslat. B. 7
e See i91 a 58 do. u. 1912 85.250 t. Ansſedib. 2t. Staats 7 es. do. XX XXI e 4 er. Braunk. 99.908 Deutsohe Bk. 1
Arient. Eisb. 5 Ia0 25b o. Xxi X 4 er. Ch. ſtr. a 49101. 10b do. Ettekt. B. 7
r 0 22 75 B. XXiV I 4 do. do. 2 do. hypoth. 1
e 25.20b drites r Zerl. Elekt. 101.50b6 rm. z do. do. XVI do. unk.1912 400. Vebers.ſren r v e a a i an lendo. V X do. G Aaisrh da 97.808 Drasdner Bk.Sarek Ken 5 122500 X o 4 o nneioi24 4010000 o. Banwer. 7t en 7 122.60bB o. X u. 13 z Gl8ochum. Baw a S 93.80B r J
mst.-Rottd. 7 do. XV u. 14 d äjBrseh. Kohl. a. 00B Essener Br.Anatol. voll 6 do. V X 4 Browaboveriſ a 45101.10b do. Kredit 1
do. 60 6 do. XVII X v 4 Buder. kis. 34*4 100.75b Gotha Gräkr.)

u 33 W kae t 37 3urb. Gwks. 31 103.40B aanada Pac. .90b do. K. Obl. 13 31 Calmon Abs famd. Ryp. B.Meridional 7 6 137.006 do. do. 17 4 Char!. Cern 3 Manne an 1
Mittolmeer 7 31 40o. Huk. 13 33 31ChFabWeiſ.2 Hildesh. Bk.) 8
Lux. Pr.henri I 5 131.80b Frkf. Pf. d 4 do. 3 u hnm. u. Urk.b I 8
Zard. Sekad.)7 55 do. Hpkrv.43 e 4 3Cont. Wass. 44100. 80B Kieler Bank 7
re 17 z n do. do. n Orefld. Str. 3 49101.800est-Sizif. .00b do. do. a Dess. Gasb.5 landbankFſfassen- n. do. 44 a 31 Ot. Bierbr. 3 d *48102. 00b Leipr. Crd. A. 9
t n Goth. Grdkr. a 31 Ot.kisb.86.2 d 493.300 läb. Com.ßk. I 8
Jach. Kleinb. 146.750 do. a 3 do. S. I 2 d x 100.000 uxemb. Intb I 9

3M.-6. f. Verkw 223 00bG do. U a 38 Dt.Kabelw. 3 to2.006 Märkischeb.) I 6
do. D. E. I 21200b do. V V a Dt. Atint. Tel. 96.600 Magdeb. 0

Allg ODtsch. M I 5X101. 90bG do. X Xa) d DtKaisG. u 0 94.106 do. Privatb. 7
do. Lok. u. Str do. X X 99.50b0 t. Massrw. 2 97.006 Mecklb. B. 40 I 8

r u. 7 99.50b0 e ner. Chrl. St. o. V u. .80b6 o. 100.80b Meining. do.Boch. Gels. St 6 do. XV u. 17 D. Mied. Tel. 6 Mitteld. Bodk I 5
Sraunsehu. I 6 do. XV. 19 4 101.30600. Vebrs. El.3 03 800 do. Kreditb. 1
Bresl, E. Str. 6 do. V V o 32 93.00b6Donnersmkh Mittelrh. Bk.) 1
do. Strssb. 6 do. X uk. 13 d 33 93.3066] do. unk. 06 93.60b Mäülh. a. R. Bk.) I

jCrefeld. Str. I 4 Hamb. p. -B.ſ e 4 100. 00bG Dorstf. Gew2 94.00B Nat.-Bk. f. Dt. 1
jPDanz. Strssb 6 do. unk. 104 100.00bGOrtm. Vn. 110 Niederdt. Bk.) 1
Dt. kisb. B.6. 103.606 do. unk. 13 d 100.25bG do 100 101.70B Nordd. Kredk 1

7

8

4

9 Ostb. f. H.u. G.

Potersb. Dis
do. Int. H.-B.
Pfalzisohe B.

do. SPotsd. Kr.
Preuss. BdKr
do. Ctr. Bd. n
do. Hyp. M..

do. yp. b. 1
Rh. Wstfsdkr) J

Oisk. 1

Russ. B. f. a. I

4121.50bG d HehbschA
161.60b Böhler Co.
189.906 ßorsigwalde
122.00bGösperd. W
115.806 Igraunk. u. Br.
146.00bBIßruschw. Khi

eren à Se 2

O

S

VA

utrzke Met.
19.50b6 al mon A8b

Bergm. Elkt.
Berg. Mk. Ind.

r Anh Mseh

do. Cichor. F.

do. Neurk VI.

do. Xurfürstd

do. Pr.-A.

h

133.00b do. Papierfb.
17.00b6klekt. Dresd

49.90b E. Licht u. K.
2.00b do. Lief.-Ge

70.50b do. lLiegnit
142.1060 do. Into. Zär.
89.00b Email Ulrie
74.506 Engl. Wollw.

161.0060Erdmsd. Sp.
75.00B (0. Erost&Co.
43.50bGEschwber

do.

Faber Blst.

Er

3

3

e
c

c

219.40b Grevenbr. M

r

2s5. ob Hamb. E.- W.

111.500 ſHanoig. i cr.
79.500 st. Belloalſ.

do. Maschin.
95.80b Harb. Wienb.

.00b Harkort Bro
04.00bG do. St. Pr.
v

arpen.Bgb.84.75B e e
42.50b Hartmann M.

242.50bGHartungGus.
116. 00bGHarzer V AB

62.306 n

I 7

255.40b hedwigs hö
123.90bGHein Cehm. a

98.25b Hemmor Cm.
248.00bGHermannm.

112.50B Herbrand W.
112.75bGHildebrnd M.
186.00bGHilgersVerrz.

254.006 hilpert Arm.
259. 00bGHirseh Kupf.

15.50bGhirschbg. b
60. 00bGHochdahi V. K

b Hoffmann t.
wo

104 25bBIHotelbetr. Gs
184. 6066 Hotel Disch.

121.75b6Howaldwerk.
.00bGHästen. Gew.

196.00b Höttenh. Sp.

bGumboldtMa
30

S

S

70.

e

o O

S c

Weh

Q.
O c o e 2

d

3 un Treibr.

en
JLapp, Tiefb.

S

c e c c

Leipz Gummi

Ileopoldsh.
do. 5 Pr. Akt.

ILöhnert M.

3,20. Pero: 4. 1 Voh.
Bankdiskont 4 Lom

Privatdiskont

Kupfwbtsehf
kytfhauserh
Lahmeyer t

Lauchhamm.
Laurahütte

do. Wrkagm.
Leonh. Brok.

leop.- Grube

lLeykam das.

Lingel Sch.

l. Löwe &C0.
Lothrng Cem
do. kis. d. ab

do. do. St. P.

111.756 Läneb. Wohs
85.40b Cuth. Bschw.
97.75b6)Matmedie

145. 106 IMrkWesttbw
00b6Magdeb. Gas
.00b6] do. Baubk.

1.40b do. Bergw.
13 202.25h0] do. Mühlen

02.256 Mannesmrhr
143.60b Marie ks. Bg.

506 M. -F. Breue

Luck. &Stoff.
LübeckMsch

Marienhkotz

do. Buckau
do. Kappel
do. ArmStrub
Massen. Bgw
MehwWb Lind.

d

89.50b Essen. Stok

vbffag.kis.
do.

floether M.
134.75bB Frkf. Chauss
113.25b Ffraust Zuck.
106.50bB Freund M.kv.

184.500 Friedrichsh
11100bffrärchsseg.
173.75boFrist. ARss

S froebelnde
enau101.756 en Deutz

143. 00B Geisw. Eisen
435.50b Gebh. C. Sp

467.25b Gebh&kKönig
140. 00b Gelsenk. B.

84.1006 do. Gusssthl.

Ob F. Renner
126.0060 Gensech. Co

Germania
147.000 Gerresh. Gls.

I 67.256616es. f. el. Unt.
117.756 Giesel Prtl.

2906 G6ildemst. W
169.75b 6ladb. Spinn
174.80b do. Wollw.
10736 6lasSchaſke

5400bG6laurig. Tek.
683.10b66öckaufbw.

82.30B Görl. Eisenb.
284.90b do. Maschin.

.50bGGreppin. W.

do. Crunewid

Mst.
V. A.

240.90b FalkenstGrd
102.906 fein dute-825b Foläm. ceil

8.00vb0felt. Guf
1.250 finkenb Ce

.1183.25b6flensb. Sehff

GIMiederl. Kohl

S

I 1

S

230.0066]Obschl. E. B.
50b do. kisenind.

13.50b do. Kokswrk.
97.75b do. Prtſ. Cem.

240. 50b60dn Hartst
192.75b60ekingSthhw
112.50b Oelf. Gr. Ger.
228.00b 0ldb. Eish. kv
152.80b Oppeln. Cem
151.75b Orenst. Kp.

115.50b608nab. Kupf.
157.40b Otavi Minen
164. 00b00ttens. Eisen
174.60bBPant Gdsch
155.50b Passage4b V
92.25h6Pauksch M.

25b6] do. V. A.
138 50b6Peipers&Co.
181.0066Penig. Msch.

95.00bGPotersb. El. B

e

r

I

Hallesche M.

219.00b do. V.-A

Heinrichsh C

Höchst. Fbw.

HofmannWg.
Hohenlohe

IHöschk. u. St.

Höxt. God. V.A

tiumboldthü
Hise Bergb.
lot. ßaug. Stp

Jaensch &C
Iessrich V. A.
Jessenitt K.
Kahla Port.

5 e

.006190 00b6lKapleräiseh,Kali Aschrol.

J. D. Riedel

115.90b Neptun Sehfff
85. 90b6 Neu Bellevueſ--f

do. Bod. A.-6.

do. Finkenkr.

do. Obert. G.

do. Phot. Ges.

do. Westend

Mdsechl. El. W.

Nienb. Eis. ab

Nitritfadrik
Nordd. Eisw.
do. do. V.-A.
do. Cummi
do. dutsSplA
do. do. C. B.
do.

do. Spritwk.
do. Steingut
do. Trik. Wb.
do. Wollkam.

Mordhaus T
Nordpark T.

Nords.fiseh.
Nrnb. Herk. W

Planiawerkel J

PortaCbrem. J
Posen Spri
Presssp Untr
Rehw. Wattr

Ravenéstab.

ReſcheltMet.

Reiss&Mart.
Rhein -Nass.
Rhein. Brnk.

do. Spiegelg

do. Stahſwrk. 7

do. V.-A.

184.60bGRombeh. Hött
82.00hGRosenth. Prz

172.90b Rositz Brok.
158.00B do. Zucker

Sachsböh
do. Gussst.
do. Kartonn.

do. Thür. Brk.
do. Cem.Fab.
do. Webst. F.

Sal. Salzun
Sangerh. M.
Sarotti
Saxonia Cem

158.75b68Schedewit2

429.50b0 Sein
do. V.-h.

98 600 8echimisch. C
106.40b 8chimmel M.
105.75B Schles. Zink

10.500 do. Cellulose
65. 00 do. Et. u0as83.6010 doh tl. 9.8,

S. Riehmshn.
Rolandshött.

Rothe Erde
ßötgers Wk.

do. Kammg.

M. a

er

95.506 Priptis Porz.
154.60b Fuchf. Aach.

15.50b6

11 245.00b Wenderoth

Plauen Spitz 7
85.00hbBPongsSp. u W 1

0

8

1

1

Ravensb. Sp.
1

1

1
4

1

e

S n

J

4: 2 Währ. 70, 1 Kr.: 0.85.
50. Kr.: 1, 124. 2,16.o i i 20.40 u.

nsfu cachar. verb.

Zehls heblen 00b
do. n. Krmst 9 10 146. 006
do. Prtl. Cem. 110 171.0060
Seht Schulte7 10 127.0060

006 Schneider I 8 153.2566
Schöhl.kn kg 5 O 995060

00b6Schoſten St 9 10 162.50h0
7.506 [Schomburg 0 10 153.2566

118 50b Schöneb Fr 412 183.00b
do. Meta 7 0 66.1060

Schoening 5] 6 107.256
Schönw. Prr. I 0 50b0
Schött Rhat.! I 7 114.256
gehftg. huck I T 128.5
3chud. Slz. 4 20 340. 00B

Schuckert s 5 131.0000
r. Schulz jr.) 1123 2560
Schulz-Kodt I l 144.7566

PSchwanebek I 12150.5060
Schwelmtis, 7 8 2560
Zaobeck Sch7 500

a A. 7 7260b
SeckMold ODr7(12 194.0060

Fr. Seiff. c. 8 h30.006
SentkerV.-A. 4] o 53.0060
Segen Sol. G 7) 9 107.00b0
Ziemenskl.ß O 6 114.40b0
ziemens 61.) J 16 .00h

;Siem. Hlsk.)8 75b0
SimoniusCi. I 25b0

Spinn 48. ab 4 0 60b6
Spon ſenner 210 50b0
sladtberg. h. 7 2 00b
Stahl &Nöike 7 8 00b0
gtahnsdf. Tr. fre 78.506
Stark &hffm.7 0 0060
Stassf. Ch.f..7 7 00b0
Steaua Rom 5] 8 .00b

42. 00b Stett. Bred. C I 6 25b0
do. Cham. did J 17 .00b
do. klekct. Vk.7 7 75b
do. Vulkan 112 2560
Stodiek &Co. 12 .75h
Stöhr Kamm 712 75b0
Stohlwrekv A. 6 .50B

00b Stoewerdhm 9 150.00b0
Stolb. Dink-A I 5 162.50b
StralsSsp St 7 73140.006
Sturm falzz. 3 60.506B
Südd.immobl I 3 101.20b60
Tafelgias 5 T 125.00b0
Fecktenbrg. I 0 11480b

006 Tel. Berliner 7 10 183.00b0
Teltow. Bod. fre.] 48.506
Teitow- Kan. S fre.) 68.75b6
ir. rozosen a 0 122.000

fre.ſtosoc
7 1 15.25b6

3 119.250
fre.127.500

75b
fre. t 40.50b
0 too. o0c

fre

10 50B
115.75b0
121.500
101.2560
127.00bB

1 50b68.000
11 177.500

183.00b6Kopenhag 8 T.
147.00b6 W

Petersbg. 8 P
Warsoh. 8 T.

79.25b0 WVarrin. Pa 79.00b6
207. 00b6 Ventrki Mf 86.000

V. Br. Frkf. G. 46. 00bB
124.256 do. ChWohbg 7 00b
71.00s do. CölnRuw. P .00b0

.Dmpfrieg. 4 71 0060
56.00B do. FränkSch 210 159. 0066
83 256 do. Glanest. F. 40 h

176 40v0 do. Hanfechi. 715 210.0
153.25b do. Harz. k. 0) T 114.2560
110.50bB do. Kammer. I O 71.75B
104.00B do. Troitrsch 216 500
199.00b do. Mörtel-W 3 135.500

do. Metw. H. o 188. 00bB
130.00B do. Nickelw. 414 .7560
167.00b0 do. Pinseltb. 7 15 .75b

64 250 do. Dypen& W 7 72190. 8060
do. Thör. Met 7 12.

86.00b G Victoriafahr O 6 100.0060
65.00B VogeſTel. Dr. o 3 89. 10b

Vogtl. Masch7 12 214.00b0
11.25b6 do. V. 712 212.0060

Vogtſänd.&80 0 77.60b
.00b0) Vogt Wolf 913 211.75b6
2506Voſgt&Wind. I 0 67.2560

105. 00bBVorwärts 88. 7 93.80b
164 00b6 Vorwohl. P. C. 122 260. 00b0

83.00b G Wandererf 020 347. o0b0
in. Gr. 7 8 123.50b0

16.00b IWukGelsenk I 10 214.00b6G
Wege Kbn 197.5060

103.75b G Wrosh. Kmg.) I 9 138.00b0

do. V.-A I 1658.256
123.256 L. WesselPrz 0 67.00B
54.5066Westd. Jute I 9 129.00b6

.256 Westereglo. I 10 208.0060

.25b do. Pr. -Akt. I 4r01.80b0.10b6]Westtal. Cem J i u her
50 enden 6 190.00b0

oboſdo. Orahtuk. 7 9 225 250

50b do. Kupfer 7 0 108.00d
.50bG do. Stahlw. 7 0 34.75b0
.00b do. Bod. A. 0.) fre.ſ720. 00b
.80bGWickingCem J 10 138. 30b

.75b Wiekra 10 790.2656

.90b Wiel. &Hrdtm s 4 100.250

.00bGWieslochTw. I 32102.000
00hbGH. Wissner 7 15 234.50hb

.256 Wilhelmshtt. 7 4
Wilke Gasom 4) 8 112.750
Witten. Glas I 4 123.75b
do. Gusssthl.7 9 50h6

.75bB do. Stahlrhr.)7 25 374. 90b
Wrede Mäalz.9 7 77.006

00bBZTechaukrb. I 7 139.0060
ZeitzerMsch7! 7 201 0066

zPZellstoffver.7 6 92. 00b6
o. Waldho 126 312.00B

Wechselkurse

Amst.-Rit 8 T

en 20 39720 rates digeke 16.25h0

N.Russ. Gold p o er o
Amerikan. Noten 4.1925bdo. o. Keſge 4. 19250

do. Kup. z. N. V. 4. 187560

Bßelgische Note 80.85b
7.00b Engſ. Banknoten I. 20.3959

Franz Banko. 100fr.) 81.15b
00bBHolländ. Banknoten 168. 55b0
30 h talieniseche Noten 90. 80b
Ob Norwegische Hoten 112.25b

7.50b Schwedische Noten 12.35b
.00bG Schweizer Banknot. 81. 15b

110.00660est. Noten 100 Kr.) 85. 05b
185. 006 Russ. Moten 100 R. 217.60b

9184.60h do. Loſl Kup. k. .75*

m in
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